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Für die vorliegende 7. Auflage wurde das Lehrbuch vollständig über-
arbeitet und teilweise neu gegliedert. Neuesten Entwicklungen in der 
Gesetzgebung (z.B. «Ehe für Alle», Erbrechtsrevision) und der Rechtspre-
chung (u.a. zum Unterhaltsrecht) wurde umfassend Rechnung getragen. 
Das Werk soll weiterhin Studierenden eine grundlegende und zuver-
lässige Einführung in das gesamte Familienrecht bieten, einschliess-
lich Hinweisen zum intertemporalen Recht sowie zum internationalen 
Privatrecht. Gleichzeitig geht das Buch genügend in die Tiefe, um auch 
als aktuelles Nachschlagewerk für Anwält:innen, Gerichte, Mitarbeiten-
de von Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden und weitere Prakti-
ker:innen zu dienen. Zahlreiche Hinweise auf Gerichtsentscheide im Text 
und Anhänge mit Berechnungsbeispielen zum familienrechtlichen Un-
terhalt sowie zum Güterrecht erleichtern den Zugang zu diesen komple-
xen Teilbereichen des Familienrechts.
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Für die vorliegende 7. Auflage wurde das Lehrbuch vollständig überarbeitet
und teilweise neu gegliedert. Neuesten Entwicklungen in der Gesetzgebung 
(z.B. «Ehe für Alle», Erbrechtsrevision) und der Rechtsprechung (u.a. zum 
Unterhaltsrecht) wurde umfassend Rechnung getragen. Das Werk soll 
weiterhin Studierenden eine grundlegende und zuverlässige Einführung in 
das gesamte Familienrecht bieten, einschliesslich Hinweisen zum 
intertemporalen Recht sowie zum internationalen Privatrecht. Gleichzeitig 
geht das Buch genügend in die Tiefe, um auch als aktuelles 
Nachschlagewerk für Anwält:innen, Gerichte, Mitarbeitende von Kindes- 
und Erwachsenenschutzbehörden und weitere Praktiker:innen zu dienen. 
Zahlreiche Hinweise auf Gerichtsentscheide im Text und Anhänge mit 
Berechnungsbeispielen zum familienrechtlichen Unterhalt sowie zum 
Güterrecht erleichtern den Zugang zu diesen komplexen Teilbereichen des 
Familienrechts.
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V 

Vorwort 

Die rege Tätigkeit des Gesetzgebers und der Gerichte hat in den vergangenen 

vier Jahren wiederum zu markanten Neuerungen im schweizerischen Familien-

recht und mit Blick auf das vorliegende Werk zu erheblichem Überarbeitungs-

bedarf geführt. Die vorliegende 7. Auflage des Lehrbuches trägt den neusten 

Entwicklungen Rechnung. Aus der Gesetzgebung ist insbesondere die Öffnung 

der Ehe für gleichgeschlechtliche Paare («Ehe für alle») zu vermerken, die mit-

telfristig die eingetragene Partnerschaft ablösen wird; entsprechend wird das 

kurze Kapitel dazu in der vorliegenden Auflage nicht mehr abgedruckt. Zu An-

passungen seit der letzten Überarbeitung kam es im Hinblick auf die Revision 

des Erbrechts, die bekanntlich auch Rückwirkungen auf das Ehegüterrecht hat. 

Sodann wird in der vorliegenden Neuauflage der dynamischen bundesgericht-

lichen Rechtsprechung, insbesondere im Bereich des Unterhalts- und des Kin-

desrechts, Rechnung getragen. Ferner wurden einmal mehr die Literaturver-

zeichnisse auf den neusten Stand gebracht. 

Die Neuauflage bot sodann die Gelegenheit für gewisse strukturelle Anpassun-

gen. So sind weiterführende Hinweise nun in Fussnoten vermerkt, womit der 

Text entlastet werden konnte. Die Randziffern sind im Hinblick auf die elekt-

ronische Version des Werkes nunmehr durchgängig numeriert.  

Die Autorin und die Autoren hoffen, mit dem vorliegenden Werk erneut nicht 

nur die Bedürfnisse der Studierenden zu bedienen, sondern auch dem Praktiker 

eine übersichtliche und aktuelle Einführung in das Familienrecht zu bieten. 

Zur Überarbeitung wesentlich beigetragen haben die Hilfsassistierenden am 

Lehrstuhl von Regina E. Aebi-Müller in Luzern, namentlich Herr Dario Schön-

bächler (MLaw) und Frau Livia Keller (BSc). Einmal mehr verlief die Zusam-

menarbeit mit dem Stämpfli Verlag sehr angenehm. Ein besonderer Dank geht 

an den Projektverantwortlichen, Dr. Thomas Hirt. 

Bern, im Mai 2022 

Heinz Hausheer 

Thomas Geiser 

Regina E. Aebi-Müller 
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